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(54) VERDICHTEREINHEIT, DRUCKWALZENAGGREGAT UND STRECKWERK

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verdich-
tereinheit für zwei nebeneinander angeordnete Streck-
werke (1) einer Textilmaschine mit einer Halterung (24),
an der eine erste und eine zweite Anlagefläche (12,13)
angeordnet ist, die bei einem Betrieb des Streckwerks
(1) an einer Streckwerkswalze (5) anliegen können. An
jeder der Anlageflächen (12,13) ist ein Verdichtungsbe-
reich (22) angeordnet, um einen längs durch den Ver-
dichtungsbereich (22) geführten Faserverband (17) ver-
dichten zu können, wobei die erste und die zweite Anla-
gefläche (12,13) quer zu den Verdichtungsbereichen
(22) voneinander beabstandet und mit einem Kopplungs-
element für eine Changiereinrichtung zum Changieren

der Verdichtereinheit (11) quer zu den beiden Verdich-
tungsbereichen (22) verbunden sind. Erfindungsgemäß
weist die Verdichtereinheit (11) eine dritte Anlagefläche
(14) zur Abstützung der Verdichtereinheit (11) bei einem
Betrieb des Streckwerks (1) an der Streckwerkswalze (5)
auf, wobei die dritte Anlagefläche (14) zwischen der ers-
ten und der zweiten Anlagefläche (12,13) und längs zu
den Verdichtungsbereichen (22) versetzt angeordnet ist.
Ferner betrifft die Erfindung ein Druckwalzenaggregat (8)
sowie ein Streckwerk (1) für zwei nebeneinander ange-
ordnete Streckwerke (1) einer Textilmaschine, wobei die
Verdichtereinheit (11) gemäß der vorangegangenen Be-
schreibung ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verdich-
tereinheit für zwei nebeneinander angeordnete Streck-
werke einer Textilmaschine mit einer Halterung, wobei
an der Halterung eine erste und eine zweite Anlagefläche
angeordnet ist, die bei einem Betrieb des Streckwerks
an einer Streckwerkswalze anliegen können, wobei an
jeder der Anlageflächen ein Verdichtungsbereich ange-
ordnet ist, um einen längs durch den Verdichtungsbe-
reich geführten Faserverband verdichten zu können, wo-
bei die erste und die zweite Anlagefläche quer zu den
Verdichtungsbereichen voneinander beabstandet sind
und mit einem Kopplungselement für eine Changierein-
richtung zum Changieren der Verdichtereinheit quer zu
den beiden Verdichtungsbereichen, sowie ein Druckwal-
zenaggregat mit einer solchen Verdichtereinheit und ein
Streckwerk mit einem solchen Druckwalzenaggregat.
[0002] Aus der EP 1 953 275 B1 ist ein Streckwerk in
einer Ringspinnmaschine zum Verziehen eines Faser-
verbandes bekannt. Das Streckwerk umfasst mechani-
sche Mittel zum Verdichten des im Streckwerk verzoge-
nen Faserverbandes, welche wenigstens eine Führungs-
fläche aufweisen, die jeweils schräg zu einer Transpor-
trichtung des Faserverbandes angeordnet ist. Außerdem
weist das Streckwerk eine Changiereinrichtung auf, die
an Verdichterbauteile gekoppelt ist, die die Führungsflä-
chen aufweisen. Mittels der Changiereinrichtung kann
die Lebensdauer der Streckwerkswalzen verlängert wer-
den, da der Faserverband durch die Changiereinrichtung
über die Mantelfläche der Streckwerkswalzen bzw. der
Streckwerkswalzen verschoben wird. Dadurch wird ein
Einschneiden des Faserverbandes an einer Stelle der
Streckwerkswalze verhindert. Nachteilig dabei ist je-
doch, wenn während des geöffneten Streckwerks die
Changiereinrichtung gegenüber den Verdichterbauteilen
verschoben wird. Um die Verdichterbauteile mit der
Changiereinrichtung wieder verbinden zu können, ist ein
Spiel an der Verbindungsstelle zwischen der Changier-
einrichtung und den Verdichterbauteilen vorgesehen.
Die Positionierung und Changierung der Verdichterbau-
teile kann damit nur ungenau erfolgen.
[0003] Aus der EP 3 124 660 A1 ist eine changierbare
Verdichtereinheit für ein Streckwerk einer Textilmaschi-
ne, insbesondere einer Ringspinnmaschine, bekannt.
Die Verdichtereinheit weist zumindest eine Führung mit
einer Anlagefläche auf, die bei einem Betrieb des Streck-
werks an einer Streckwerkswalze anliegt. Mit der Füh-
rung kann ein Faserverband geführt werden. Die Anla-
gefläche ist dabei vorteilhafterweise gekrümmt und ins-
besondere konkav ausgebildet, wobei die Anlagefläche
an eine Mantelfläche der Streckwerkswalze angepasst
ist. Die Führung weist einen Verdichtungsbereich auf, so
dass der Faserverband durch den Verdichtungsbereich
verdichtet wird. Sie ist in axialer Richtung der Streck-
werkswalze verschiebbar. Eine Positionierung der Ver-
dichtereinheit auf der Streckwerkswalze erfolgt mittels
zweier Anlageflächen, die in Laufrichtung des Faserver-

bandes hintereinander angeordnet sind. Durch die bei-
den Anlageflächen, insbesondere durch die vor der ers-
ten Oberwalze angeordnete Anlagefläche, ist die Positi-
onierung der Verdichtereinheit in Bezug auf das Streck-
werk eingeschränkt. Die erste Oberwalze muss relativ
weit von dem Streckwerk entfernt angeordnet sein und
die Umschlingung der zweiten Oberwalze durch den Fa-
den ist recht groß.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit eine Verdichtereinheit, ein Druckwalzenaggregat und
ein Streckwerk, insbesondere für eine Ringspinnmaschi-
ne, zu schaffen, die eine stabile Positionierung der Ver-
dichtereinheit und das Spinnen eines gleichmäßigen und
stabilen Fadens ermöglicht.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Verdichte-
reinheit, ein Druckwalzenaggregat und ein Streckwerk
mit den Merkmalen der unabhängigen Patentansprüche.
[0006] Die erfindungsgemäße Verdichtereinheit für
zwei nebeneinander angeordnete Streckwerke einer
Textilmaschine, insbesondere einer Ringspinnmaschi-
ne, weist eine Halterung auf, an der eine erste und eine
zweite Anlagefläche angeordnet ist, die bei einem Be-
trieb des Streckwerks an einer Streckwerkswalze anlie-
gen können. An jeder der Anlageflächen ist ein Verdich-
tungsbereich angeordnet, um einen längs durch den Ver-
dichtungsbereich geführten Faserverband verdichten zu
können. Die erste und die zweite Anlagefläche sind quer
zu den Verdichtungsbereichen voneinander beabstan-
det. Ein Kopplungselement ist an der Verdichtereinheit
angeordnet für eine Changiereinrichtung zum Changie-
ren der Verdichtereinheit quer zu den beiden Verdich-
tungsbereichen.
[0007] Erfindungsgemäß weist die Verdichtereinheit
eine dritte Anlagefläche zur Abstützung der Verdichter-
einheit bei einem Betrieb des Streckwerks an der Streck-
werkswalze auf. Die dritte Anlagefläche ist zwischen der
ersten und der zweiten Anlagefläche und längs zu den
Verdichtungsbereichen versetzt angeordnet. Durch die-
se dritte Anlagefläche kann die Verdichtereinheit sehr
stabil auf der Streckwerkswalze abgestützt werden, ohne
dass die Abstützung eine nahe Positionierung der Ver-
dichtereinheit und des Druckwalzenaggregats an den
übrigen Walzen des Streckwerks behindern würde.
Durch diese nahe Positionierung der Verdichtereinheit
und des Druckwalzenaggregats an den Walzen des
Streckwerks wird darüber hinaus bewirkt, dass die Ab-
zugswalze des Druckwalzenaggregats so an der Streck-
werkswalze, mit welcher sie zusammenwirkt, positioniert
werden kann, dass es nur eine geringe Umschlingung
des erzeugten Fadens mit der Abzugswalze gibt. Diese
geringe Umschlingung ermöglicht ein sehr stabiles Spin-
nen, welches einerseits einen gleichmäßigen Faden und
andererseits vor allem wenig Fadenbrüche erzeugt.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die dritte An-
lagefläche bzw. das Element, welches die Anlagefläche
aufweist, das Kopplungselement für die Changiereinrich-
tung bildet. Die Anlagefläche garantiert damit einerseits
eine exakte Positionierung der ersten und zweiten Anla-
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gefläche in Bezug auf die Streckwerkswalze und bewirkt
darüber hinaus, dass diese exakte Positionierung der
beiden Anlageflächen auch bei einer Changierung der
Verdichtereinheit erhalten bleibt. Es werden damit Ver-
kantungen der Verdichtereinheit in Bezug auf die Streck-
werkswalze vermieden und die Führung des Faserver-
bandes in dem Verdichtungsbereich wird damit auch
während der Changierung gewährleistet, ohne dass Fa-
sern den Verdichtungsbereich seitlich verlassen können.
[0009] Weist die dritte Anlagefläche Flanken zur Kon-
taktierung mit der Changiereinrichtung auf, so ist ein ex-
aktes Verschieben quer zur Laufrichtung des Faserver-
bandes bzw. zum Verdichtungsbereich ermöglicht. Die
Changiereinrichtung hat damit eine definierte Angriffsflä-
che um eine seitliche Kraft auf die dritte Anlagefläche
aufbringen zu können.
[0010] Sind die Flanken der dritten Anlagefläche ab-
geschrägt, so ist ein Einfädeln der Anlagefläche in die
Changiereinrichtung sehr einfach möglich. Die Anlage-
fläche wird nämlich zusammen mit dem Druckwalzenag-
gregat zum Öffnen des Streckwerks von der Streck-
werkswalze abgehoben, während die Changiereinrich-
tung in ihrer ursprünglichen Position verbleibt. Wird das
Streckwerk geschlossen, so gelangt das Druckwalzen-
aggregat zusammen mit der Verdichtereinheit wieder auf
die Streckwerkswalze. Um ein Changieren der Verdich-
tereinheit zu ermöglichen, wird dabei die dritte Anlage-
fläche mit der Changiereinrichtung gekoppelt. Dieses
Koppeln ist aufgrund möglicher unterschiedlicher Positi-
onen der Changiereinrichtung und der Verdichtereinheit
leichter möglich, wenn die Flanken der dritten Anlageflä-
che abgeschrägt sind.
[0011] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die dritte An-
lagefläche an der Halterung angeordnet ist. Damit ist eine
stabile Ausführung der drei Anlageflächen möglich. Es
hat sich insbesondere als vorteilhaft erwiesen, wenn die
Halterung mit den drei Anlageflächen aus Kunststoff ge-
spritzt wurde oder bei einer besonders dauerhaften Aus-
führung die Anlageflächen selbst aus einem
verschleißfesten Material dem Halter hinzugefügt wur-
den.
[0012] Ist in einer vorteilhaften Ausführung der Erfin-
dung an der Halterung ein Aufnahmeelement zur Auf-
nahme der Verdichtereinheit in einem Druckwalzenag-
gregat der Streckwerke angeordnet, so kann bei einem
Öffnen des Streckwerks sichergestellt werden, dass die
Verdichtereinheit zusammen mit dem Druckwalzenag-
gregat von der Streckwerkswalze abgehoben wird. Das
Aufnahmeelement kann weiterhin dafür dienen, dass da-
ran beispielsweise eine Belastungsfeder angeordnet ist,
welche die Verdichtereinheit fest auf die Streckwerks-
walze anpresst, um eine sichere Führung des Faserver-
bandes zu gestatten, ohne dass einzelne Fasern aus
dem Verdichtungsbereich seitlich herausgleiten könn-
ten.
[0013] Weist die erste und die zweite Anlagefläche vor-
zugsweise jeweils eine Wölbung auf, die im Wesentli-
chen einen geriffelten Zylinderabschnitt der für sie be-

stimmten Streckwerkswalze entspricht, und weist die
dritte Anlagefläche eine Länge auf, die in diesen Zylin-
derabschnitt hineinragt, um sich an einem ungeriffelten
Zylinderabschnitt der Streckwerkswalze abstützen zu
können, so ist eine exakte Anlage der ersten und zweiten
Anlagefläche an der Streckwerkswalze gewährleistet,
ohne dass es unzulässige Spalte gibt.
[0014] Ein erfindungsgemäßes Druckwalzenaggregat
für zwei nebeneinander angeordnete Streckwerke einer
Textilmaschine weist eine Verdichtereinheit, einem
Grundkörper und zwei Walzenzwillinge auf, die aus zwei
Druckwalzen und zwei Abzugswalzen bestehen und die
in dem Grundkörper aufgenommen sind. Die Walzenz-
willinge sind auf eine gemeinsame Streckwerkswalze
aufsetzbar. Das Druckwalzenaggregat weist wenigstens
ein Mittel zum Befestigen der Verdichtereinheit am
Grundkörper des Druckwalzenaggregats auf. Die Ver-
dichtereinheit umfasst eine erste und eine zweite Anla-
gefläche, die bei einem Betrieb des Streckwerks an der
Streckwerkswalze anliegen können. An jeder der Anla-
geflächen ist ein Verdichtungsbereich angeordnet, um
einen längs durch den Verdichtungsbereich geführten
Faserverband verdichten zu können. Die erste und die
zweite Anlagefläche sind quer zu den Verdichtungsbe-
reichen voneinander beabstandet und jeweils zwischen
der Druckwalze und der Abzugswalze der beiden Wal-
zenzwillinge angeordnet. Die Verdichtereinheit ist quer
zu den beiden Verdichtungsbereichen beweglich am
Grundkörper des Druckwalzenaggregats angeordnet.
[0015] Erfindungsgemäß ist die Verdichtereinheit wie
zuvor beschrieben ausgebildet. Die Verdichtereinheit
weist dazu eine dritte Anlagefläche zur Abstützung der
Verdichtereinheit bei einem Betrieb des Streckwerks an
der Streckwerkswalze auf. Die dritte Anlagefläche ist
hierfür zwischen der ersten und der zweiten Anlagefläche
und längs zu den Verdichtungsbereichen versetzt ange-
ordnet. Durch diese Anordnung der dritten Anlagefläche
wird Platz geschaffen, um die Verdichtereinheit um die
Streckwerkswalze gedreht in verschiedenen Positionen,
welche sehr nahe an den übrigen Streckwerkswalzen
sein können, anzuordnen. Insbesondere wenn sich die
Position sehr nahe an den übrigen Streckwerkswalzen
befindet, ergibt sich hieraus durch die fixe Anordnung
des weiteren Fadenverlaufs in der Ringspinnmaschine,
dass eine nur geringe Fadenumschlingung der Aus-
gangswalze vorhanden ist. Hierdurch wird insbesondere
ein stabileres Spinnen mit nur wenigen Fadenbrüchen
ermöglicht.
[0016] Ein erfindungsgemäßes Streckwerk ist mit ei-
ner Streckwerkswalze am Ausgang des Streckwerks so-
wie mit einem Druckwalzenaggregat für zwei nebenein-
ander angeordnete Streckwerke einer Textilmaschine,
insbesondere einer Ringspinnmaschine, ausgestattet.
Das Druckwalzenaggregat umfasst einen Grundkörper
und zwei Walzenzwillinge, die aus zwei Druckwalzen und
zwei Abzugswalzen bestehen und die in dem Grundkör-
per aufgenommen sind. Die Walzenzwillinge sind auf der
Streckwerkswalze aufsetzbar. Eine Verdichtereinheit
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weist eine erste und eine zweite Anlagefläche auf, die
bei einem Betrieb des Streckwerks an der Streckwerks-
walze anliegen. An jeder der Anlageflächen ist ein Ver-
dichtungsbereich angeordnet, um einen längs durch den
Verdichtungsbereich geführten Faserverband verdich-
ten zu können. Die erste und die zweite Anlagefläche
sind quer zu den Verdichtungsbereichen voneinander
beabstandet und sind jeweils zwischen der Druckwalze
und der Abzugswalze angeordnet. Das Streckwerk weist
eine Changiereinrichtung auf. Die Verdichtereinheit um-
fasst ein Kopplungselement für eine Verbindung der Ver-
dichtereinheit mit der Changiereinrichtung und zum
Changieren der Verdichtereinheit quer zu den beiden
Verdichtungsbereichen.
[0017] Erfindungsgemäß ist die Verdichtereinheit wie
zuvor beschrieben ausgebildet. Sie weist eine dritte An-
lagefläche zur Abstützung der Verdichtereinheit bei ei-
nem Betrieb des Streckwerks an der Streckwerkswalze
auf. Die dritte Anlagefläche ist zwischen der ersten und
der zweiten Anlagefläche und längs zu den Verdich-
tungsbereichen versetzt angeordnet. Eine optimale Po-
sitionierung der Verdichtereinheit in dem Streckwerk ist
hierdurch möglich und dennoch kann die Verdichterein-
heit sehr stabil auf der Streckwerkswalze gelagert wer-
den, auch wenn sie changiert wird.
[0018] Bildet in einer vorteilhaften Ausführung der Er-
findung die dritte Anlagefläche das Kopplungselement
für die Changiereinrichtung, so ist eine stabile, kippfreie
Changierung der Verdichtereinheit auf der Streckwerks-
walze möglich. Außerdem ist das Aus- und Einfädeln ei-
nem Öffnen und Schließen des Streckwerks schnell und
einfach durchzuführen.
[0019] Weist die dritte Anlagefläche vorteilhafterweise
Flanken auf zur Kontaktierung mit der Changiereinrich-
tung, so hilft dies ebenfalls für eine präzise Changierung
der Verdichtereinheit, da die Flanken eine sehr gute
Krafteinleitung in die Verdichtereinheit ermöglichen.
[0020] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Changie-
reinrichtung eine Changierzunge aufweist, welche die
dritte Anlagefläche als Gabel oder Öse umgreift. Insbe-
sondere beim Öffnen und Schließen des Streckwerks ist
das Koppeln zwischen Verdichtereinheit und der Chan-
gierzunge der Changiereinrichtung besonders schnell
und zuverlässig möglich. Durch die Ausbildung der
Changierzunge als Gabel oder Öse ist damit gleichzeitig
ein zuverlässiges Koppeln der Verdichtereinheit mit der
Changiereinrichtung gewährleistet.
[0021] In einer besonders vorteilhaften Ausführung
weist die Gabel oder Öse Wangen auf, welche mit den
Flanken der dritten Anlagefläche zusammenwirken. Da-
mit kann ein flächiger Kontakt zwischen der Changier-
zunge und der Verdichtereinheit hergestellt werden, wel-
cher eine zuverlässige Changierung sicherstellt.
[0022] Sind in einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung die Flanken und/oder die Wangen abgeschrägt
ausgebildet, so ist das Einfädeln der dritten Anlagefläche
in die Changiereinrichtung beim Aufsetzen des Druck-
walzenaggregats auf die Streckwerkswalze besonders

einfach möglich. Insbesondere, wenn während des offe-
nen Streckwerks die Changiereinrichtung bzw. die Chan-
gierzunge in ihrer Position verändert wird, kann durch
die abgeschrägten Flanken bzw. Wangen dennoch ein
sicheres Einfädeln stattfinden.
[0023] Weist die Changierzunge vorzugsweise eine
Auflagefläche zum Aufliegen auf der Streckwerkswalze
auf, so ist die Lage der Changierzunge in horizontaler
Richtung durch die Streckwerkswalze bestimmt. Bei ei-
nem Verschieben der Changierzunge in axialer Richtung
der Streckwerkswalze wird die Changierzunge somit
durch die Streckwerkswalze geführt. Bei einem Koppeln
der Verdichtereinheit mit der Changierzunge kann hier-
durch die dritte Auflagefläche bzw. das Element der Ver-
dichtereinheit, welches die dritte Auflagefläche umfasst,
in die entsprechende Öffnung der Changierzunge einge-
führt werden, ohne dass die Changierzunge in vertikaler
Richtung ausweichen kann.
[0024] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Druck-
walze einen negativen Vorhang zur Streckwerkswalze
bildet. Dies bedeutet, dass bei einer Seitenansicht des
Streckwerks der Winkel zwischen einer Streckwerkslinie
und einer Linie, welche durch die Mittelpunkte der Streck-
werkswalze und der Druckwalze verläuft, weniger als 90°
beträgt. Damit wird eine besonders gute Führung des
Faserverbandes beim Eintritt in eine Klemmstelle zwi-
schen der Druckwalze und der Streckwerkswalze er-
reicht.
[0025] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn die Ab-
zugswalze in einem Winkel von weniger als 90°, vorzugs-
weise weniger als 30° von einem aus dem Streckwerk
austretenden Faden umschlungen ist. Hierdurch wird die
Spinnstabilität deutlich erhöht, da mit weniger Fadenbrü-
chen zu rechnen ist.
[0026] Weitere Vorteile der Erfindung sind in den nach-
folgenden Ausführungsbeispielen beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 einen Längsschnitt durch ein erfindungsge-
mäßes, geschlossenes Streckwerk,

Figur 2 einen Längsschnitt durch das Streckwerk aus
Figur 1 in geöffneter Stellung,

Figur 3 eine Ansicht von unten auf eine erfindungs-
gemäße Verdichtereinheit,

Figur 4 eine Draufsicht auf Unterwalzen des erfin-
dungsgemäßen Streckwerks und

Figur 5 eine geschnittene Vorderansicht auf das er-
findungsgemäße Streckwerk.

[0027] Bei der nachfolgenden Beschreibung der dar-
gestellten alternativen Ausführungsbeispiele werden für
Merkmale, die in ihrer Ausgestaltung und/oder Wirkwei-
se identisch und/oder zumindest vergleichbar sind, glei-
che Bezugszeichen verwendet. Sofern diese nicht noch-
mals detailliert erläutert werden, entspricht deren Aus-
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gestaltung und/oder Wirkweise der Ausgestaltung und
Wirkweise der vorstehend bereits beschriebenen Merk-
male.
[0028] Figur 1 zeigt einen Längsschnitt durch ein er-
findungsgemäßes, geschlossenes Streckwerk 1. Das
Streckwerk 1 weist ein Eingangswalzenpaar 2, ein
Streckwerksriemchenpaar 3 sowie Ausgangswalzen 4
auf. Bei den Ausgangswalzen 4 sind auf einer unteren
Streckwerkswalze 5 eine Druckwalze 6 und eine Abzugs-
walze 7 angeordnet. Bei dem geschlossenen Streckwerk
1 liegt eine oben dargestellten Walze 2.2 des Eingangs-
walzenpaars 2, ein oberes Riemchen 3.2 sowie die
Druckwalze 6 und die Abzugswalze 7 auf einer unteren
Walze 2.1, einem Riemchen 3.1 sowie der Streckwerks-
walze 5 auf.
[0029] Die Druckwalze 6 und die Abzugswalze 7 sind
in einem Druckwalzenaggregat 8 angeordnet. Das
Druckwalzenaggregat 8 umfasst einen Grundkörper 9
sowie eine Feder 10, welche auf eine Verdichtereinheit
11 wirkt. Oberwalze 2.2, oberes Riemchen 3.2 sowie das
Druckwalzenaggregat 8 mit der Druckwalze 6 und der
Abzugswalze 7 sind in einem nicht dargestellten Druck-
arm des Streckwerks 1 befestigt. Die Druckwalze 6 und
die Abzugswalze 7 sind jeweils als Walzenzwillinge aus-
geführt, d. h., dass zwei benachbarte Streckwerke 1 über
einen Druckarm bedient werden können und dass jeweils
zwei der Walzen 6, 7 über eine gemeinsame Achse mit-
einander verbunden sind.
[0030] Die in dem Druckwalzenaggregat 8 angeordne-
te Verdichtereinheit 11 weist eine erste Anlagefläche 12,
eine in dieser Darstellung nicht sichtbare zweite Anlage-
fläche 13 sowie eine dritte Anlagefläche 14 auf. Die erste
und die zweite Anlagefläche 12,13 befinden sich jeweils
zwischen der Druckwalze 6 und der Abzugswalze 7. Die
dritte Anlagefläche 14 ist zwischen den axial beabstan-
deten Druckwalzen 6 des Walzenzwillings angeordnet.
Die erste, die zweite und die dritte Anlagefläche 12, 13,
14 stützen sich auf der Streckwerkswalze 5 ab. Vorzugs-
weise haben sie eine Wölbung, welche im Wesentlichen
mit der Zylinderform der Streckwerkwalze 5 korrespon-
diert. Mit der Feder 10 wird die Verdichtereinheit 11 mit
ihren Anlageflächen 12, 13 und 14 auf die Streckwerks-
walze 5 gedrückt. Die Feder 10 ist hierfür mit einem Auf-
nahmeelement 23 der Verdichtereinheit 11 drehbar ver-
bunden.
[0031] Die erste, zweite und dritte Anlagefläche 12,13
und 14 sind an einer Halterung 24 der Verdichtereinheit
11 angeordnet. Während die erste und die zweite Anla-
gefläche 12,13 in axialer Richtung der Druckwalze 6 bzw.
der Abzugswalze 7 voneinander beabstandet sind, ist
die dritte Anlagefläche 14 in axialer Richtung im Wesent-
lichen mittig zwischen den beiden ersten und zweiten
Anlageflächen 12,13 angeordnet und befindet sich in
Umfangsrichtung der Streckwerkswalze 5 von diesen be-
abstandet. Hierdurch ist die dritte Anlagefläche 14 in der
Lage eine positionsgenaue Abstützung der ersten und
zweiten Anlagefläche 12,13 zu bewirken. Die erste und
zweite Anlagefläche 12,13 ist somit durch die dritte An-

lagefläche 14 sehr stabil auf der Streckwerkswalze 5 an-
geordnet. Damit können sie sehr exakt einander zuge-
ordnet werden. Die positionsgenaue Anordnung der ers-
ten und zweiten Anlagefläche 12,13 durch die dritte An-
lagefläche 14 gewährleistet, dass ein Faserverband 17
in der Verdichtereinheit 11 zuverlässig geführt werden
kann, ohne dass Fasern des Faserverbandes 17 aus der
Verdichtereinheit 11 seitlich entweichen können.
[0032] Ein besonderer Vorteil dieser Abstützung der
Anlageflächen 12,13 durch die dritte Anlagefläche 14 ist
es, dass das Druckwalzenaggregat 8 derart um die
Streckwerkswalze 5 gedreht angeordnet sein kann, dass
ein negativer Vorhangwinkel 20 der Druckwalze 6 in Be-
zug auf die Streckwerkswalze 5 eingestellt werden kann.
Der negative Vorhangwinkel 20 bedeutet, dass in Bezug
auf die Laufrichtung des Faserverbandes 17 das Zen-
trum der Druckwalze 12 vor dem Zentrum der Druckwal-
ze 5 angeordnet ist. Hierdurch wird außerdem bewirkt,
dass ein Umschlingungswinkel 21 des Faserverbandes
17 an der Abzugswalze 7 klein, d.h. weniger als 90°, vor-
zugsweise weniger als 30°, ist. Durch diesen kleinen Um-
schlingungswinkel 21 wird ein sehr stabiles Spinnen be-
wirkt, da hierdurch Fadenbrüche deutlich reduziert wer-
den können. Negative Vorhangwinkel 20 bzw. das derart
gedrehte Druckwalzenaggregat 8 sind möglich, weil die
Abstützung der ersten und zweiten Anlagefläche 12,13
nicht zwischen der Druckwalze 6 und dem Riemchen 3.2
erfolgt, sondern seitlich hierzu versetzt zwischen den
Druckwalzen 6 zweier benachbarter Streckwerke 1.
[0033] Die Verdichtereinheit 11 ist mit einer Changier-
zunge 15 der Changiereinrichtung gekoppelt. Die Chan-
gierzunge 15 ist außerdem mit einem Verdichter 16 ver-
bunden, welcher den Faserverband 17 in das Streckwerk
1 leitet. Die Kopplung der Changierzunge 15 mit der Ver-
dichtereinheit 11 erfolgt mit einer Gabel 18, welche die
Verdichtereinheit 11 im Bereich der dritten Anlagefläche
14 umgreift. Die dritte Anlagefläche 14 bildet somit ein
Kopplungselement für die Changiereinrichtung. Die Kop-
pelung ist derart ausgeführt, dass die Verdichtereinheit
11 bei einem Öffnen des Streckwerks 1 aus der Chan-
gierzunge 15 bzw. der Gabel 18 nach oben herausgleiten
kann. Wird das Streckwerk 1 wieder geschlossen, so wird
die Verdichtereinheit 11 bzw. die dritte Anlagefläche 14
wieder in die Gabel 18 der Changierzunge 15 eingeführt.
[0034] Die Changierzunge 15 ist durch die Kopplung
in der Lage, wenn diese in axialer Richtung der Walzen
hin und her bewegt wird, auch die Verdichtereinheit 11
in gleicher Weise hin und her zu bewegen. Durch diese
Changierung der Verdichtereinheit 11 wird bewirkt, dass
der Faserverband 17 an unterschiedlichen axialen Stel-
len der Druckwalze 6 bzw. Abzugswalze 7 auf der Streck-
werkswalze 5 geklemmt wird. Der Verschleiß der Druck-
walze 6 bzw. Abzugswalze 7 wird hierdurch verringert,
da die Kontaktstellen ständig verändert werden können.
[0035] Um die Changierzunge 15 in radialer Richtung
der Streckwerkswalze positionieren zu können, weist die
Changierzunge 15 bzw. die Gabel 18 eine Anlagefläche
19 auf, mit welcher diese auf der Streckwerkswalze 5
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aufliegt. Diese Auflagefläche 19 gleitet somit bei einer
axialen Changierung der Changierzunge 15 auf der
Streckwerkswalze 5 in axialer Richtung hin und her.
[0036] Figur 2 zeigt einen Längsschnitt durch das
Streckwerk 1 aus Figur 1 in geöffneter Stellung. Hierbei
ist die obere Eingangswalze 2.2, das obere Riemchen
3.2 sowie das Druckwalzenaggregat 8 mit der Druckwal-
ze 6 und der Abzugswalze 7 von der unteren Walze 2.2,
dem Riemchen 3.1 sowie der Streckwerkswalze 5 abge-
hoben. Aus dieser Darstellung wird insbesondere die
Kopplung zwischen der Verdichtereinheit 11 und der
Changierzunge 15 ersichtlich. Die Verdichtereinheit 11
ist zusammen mit dem Druckwalzenaggregat 8 aus der
Kopplung mit der Changierzunge 15 bzw. deren Gabel
18 entfernt. Die dritte Anlagefläche 14 ist damit aus der
Gabel 18 entnommen. Die Changierzunge 15 und die
Gabel 18 bleiben mittels der Auflagefläche 19 weiterhin
auf der Streckwerkswalze 5 liegen. Wenn das Streck-
werk 1 wieder geschlossen wird, wird die Verdichterein-
heit 11 zusammen mit den anderen Bauelementen wie-
der abgesenkt, wodurch die dritte Anlagefläche 14 wie-
der in die Gabel 18 gelangt, auf der Druckwalze 5 aufliegt
und seitlich durch die Gabel 18 geführt werden kann, so
wie in Figur 1 dargestellt.
[0037] In Figur 3 ist eine Ansicht von unten auf eine
erfindungsgemäße Verdichtereinheit 11 gezeigt. Zentra-
les Bauteil der Verdichtereinheit 11 ist die Halterung 24.
An den jeweiligen Enden der Halterung 24 ist die erste,
zweite und dritte Anlagefläche 12, 13 und 14 angeordnet.
In der erste und zweite Anlagefläche 12, 13 ist jeweils
ein Verdichtungsbereich 22 vorhanden. Der Faserver-
band 17 gelangt in diesen Verdichtungsbereich 22 und
wird darin komprimiert. Dieser Verdichtungsbereich 22
bildet zusammen mit der Streckwerkswalze 5, auf wel-
cher die erste und zweite Anlagefläche 12, 13 aufliegt,
einen weitgehend geschlossenen Kanal, welcher verhin-
dert, dass einzelne Phasen des Faserverbandes 17 aus
dem Kanal des Verdichtungsbereichs 22 seitlich entwei-
chen können.
[0038] Über das Aufnahmeelement 23, dass sich bei
diesem Ausführungsbeispiel an der den Anlageflächen
12,13 und 14 gegenüberliegenden Seite der Halterung
24 befindet, ist die Verdichtereinheit 11 mit dem Druck-
walzenaggregat 8 mittel der Feder 10 verbunden (siehe
Figur 1 und 2).
[0039] Die Kopplung zwischen der Changierzunge 15
und der Verdichtereinheit 11 erfolgt über die Halterung
24 bzw. die Formgebung der Halterung 24 im Bereich
der dritten Auflagefläche 14. Die Gabel 18 der Changier-
zunge 15 umgreift dabei die Halterung 24 bzw. die dritte
Anlagefläche 14 seitlich. Bei einer Bewegung der Chan-
gierzunge 15 quer zum Verlauf des Faserverbandes 17
wird dabei die Verdichtereinheit 11 zusammen mit der
Changierzunge 15 seitlich hin und her verschoben. Die
Kontaktstellen zwischen der dritten Anlagefläche 14 und
der Gabel 18 der Changierzunge 15 sind Wangen 25 der
Zunge 15 und Flanken 33 der dritten Anlagefläche 14
bzw. der Halterung 24. Vorteilhaft ist es, wenn zwischen

den Wangen 25 und den Flanken 33 ein geringes Spiel
vorhanden ist, um das Einfädeln beim Koppeln der Ver-
dichtereinheit 11 mit der Changierzunge 15 zu erleich-
tern. Weiterhin ist bei diesem Ausführungsbeispiel vor-
gesehen, dass die Wangen 25 für das einfachere Einfä-
deln abgeschrägt ausgebildet sind. Damit ist es auch bei
einem kleinen seitlichen Versatz zwischen Changierzun-
ge 15 und Verdichtereinheit 11 möglich, dass eine Kopp-
lung beim Schließen des Streckwerks 1 stattfindet.
[0040] Figur 4 zeigt eine Draufsicht auf Unterwalzen
des erfindungsgemäßen Streckwerks 1 sowie die Chan-
giereinrichtung, welche die Changierzunge 15 und eine
Changierstange 28 umfasst. Die Darstellung zeigt darü-
ber hinaus zwei parallel zueinander angeordnete Streck-
werke 1. Zwischen den beiden Streckwerken 1 ist die
Changierzunge 15 angeordnet. Die Changierzunge 15
ist außerdem an der Changierstange 28 befestigt und ist
gemäß Doppelpfeilrichtung C hin und her changierbar.
[0041] Im Gegensatz zu dem vorherigen Ausführungs-
beispiel weist die Changierzunge 15 nunmehr eine Öse
29 anstelle einer Gabel 18 auf. Die Auflagefläche 19 der
Changierzunge 15 kann durch die Öse 29 breiter und
stabiler ausgeführt werden.
[0042] Die Darstellung dieser Figur 4 zeigt darüber hi-
naus den Aufbau der Streckwerkswalze 5. Diese Streck-
werkswalze 5 weist Zylinderabschnitte auf, welche gerif-
felte Bereiche 26 sowie glatte Bereiche 27 haben. Die
erste und zweite Anlagefläche 12, 13 liegen dabei auf
den geriffelten Bereichen 26 auf der Streckwerkswalze
5 auf. Die dritte Anlagefläche 14 hingegen befindet sich
zwischen den beiden Streckwerken 1 in dem glatten Be-
reich bzw. Zylinderabschnitt 27 der Streckwerkswalze 5
und stützt sich dort ab.
[0043] Im geriffelten Bereich 26 der Streckwerkswalze
5 ist mit einer gestrichelten Linie eine Drucklinie 30 für
die Druckwalze 6 sowie eine Drucklinie 31 für die Ab-
zugswalze 7 dargestellt. Es ist hieraus ersichtlich, dass
die Drucklinie 30 für die Druckwalze 6 in Richtung zu den
unteren Riemchen 3.1 in Bezug auf eine Mittellinie S der
Streckwerkswalze 5 versetzt ist. Ein Vorhang V wird da-
mit negativ. Dies ist möglich, da die Abstützung für die
erste und zweite Anlagefläche 12,13 nicht zwischen dem
Riemchen 3.1 und der Druckwalze 6 angeordnet ist, son-
dern seitlich dazu versetzt in dem glatten Bereich 27 der
Streckwerkswalze 5. Hierdurch wandert auch die Druck-
linie 31 der Abzugswalze 7 näher an die Mittellinie S he-
ran und bewirkt damit, dass die Umschlingung der Ab-
zugswalze 7 durch den Faserverband 17 nur sehr gering
ist.
[0044] In Figur 5 ist eine geschnittene Vorderansicht
auf das erfindungsgemäße Streckwerk 1 dargestellt. Der
Schnitt erfolgt durch die erste, zweite und dritte Anlage-
fläche 12, 13 und 14. Bei der ersten und zweiten Anla-
gefläche 12, 13 ist dabei der Verdichtungsbereich 22 er-
sichtlich, welcher einen Kanal bildet, durch den der Fa-
serverband 17 hindurch gefördert werden kann. Die bei-
den Anlageflächen 12 und 13 liegen dabei auf dem ge-
riffelten Bereich 26 der Streckwerkswalze 5 auf. Zwi-
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schen den beiden ersten und zweiten Anlageflächen 12
und 13 ist die dritte Anlagefläche 14 zu sehen. Diese
dritte Anlagefläche 14 liegt in dem glatten Bereich 27 der
Streckwerkswalze 5 auf. Ebenfalls in diesem Bereich
liegt die Auflagefläche 19 der Changierzunge 15 auf.
[0045] In diesem Ausführungsbeispiel sind sowohl die
Wangen 25 der Changierzunge 15 als auch die Flanken
33 der dritten Anlagefläche 14 abgeschrägt. Hierdurch
ist ein Einfädeln der dritten Anlagefläche 14 in die Gabel
18 bzw. Öse 29 der Changierzunge 15 sehr einfach mög-
lich, auch wenn ein gewisser Versatz zwischen der Chan-
gierzunge 15 und der dritten Anlagefläche 14 vorhanden
sein sollte.
[0046] Der geriffelte Bereich 26 der Streckwerkswalze
5 weist einen etwas größeren Durchmesser auf als der
glatte Bereich 27 der Streckwerkswalze 5. Um dennoch
einen stabilen und durchgehenden Kontakt der erste und
zweite Anlagefläche 12,13 mit der Druckwalze 6 zu er-
halten, ist ein entsprechender Höhenversatz h zwischen
der erste und zweite Anlagefläche 12,13 und der dritten
Anlagefläche 14 vorhanden. Die dritte Anlagefläche 14
bzw. deren Halterung 24 weist somit eine Länge auf, die
diesen Durchmesserunterschied der Streckwerkswalze
5 ausgleicht.
[0047] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Abwandlungen im Rahmen der Patentansprü-
che sind ebenso möglich wie eine Kombination der Merk-
male, auch wenn diese in unterschiedlichen Ausfüh-
rungsbeispielen dargestellt und beschrieben sind.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Streckwerk
2 Eingangswalzenpaar
2.1 untere Walze
2.2 Oberwalze
3 Streckwerksriemchenpaar
3.1 unteres Riemchen
3.2 oberes Riemchen
4 Ausgangswalzen
5 Streckwerkswalze
6 Druckwalze
7 Abzugswalze
8 Druckwalzenaggregat
9 Grundkörper
10 Feder
11 Verdichtereinheit
12 erste Anlagefläche
13 zweite Anlagefläche
14 dritte Anlagefläche
15 Changierzunge
16 Verdichter
17 Faserverband
18 Gabel
19 Auflagefläche

20 negativer Vorhangwinkel
21 Umschlingungswinkel
22 Verdichtungsbereich
23 Aufnahmeelement
24 Halterung
25 Wange
26 geriffelter Bereich
27 glatter Bereich
28 Changierstange
29 Öse
30 Drucklinie Druckwalze
31 Drucklinie Abzugswalze
32 Achse
33 Flanke
C Changierbewegung
S Mittellinie
V Vorhang
h Höhenversatz

Patentansprüche

1. Verdichtereinheit für zwei nebeneinander angeord-
nete Streckwerke (1) einer Textilmaschine

- mit einer Halterung (24),
- wobei an der Halterung (24) eine erste und
eine zweite Anlagefläche (12,13) angeordnet
ist, die bei einem Betrieb des Streckwerks (1)
an einer Streckwerkswalze (5) anliegen können,
- wobei an jeder der Anlageflächen (12,13) ein
Verdichtungsbereich (22) angeordnet ist, um ei-
nen längs durch den Verdichtungsbereich (22)
geführten Faserverband (17) verdichten zu kön-
nen,
- wobei die erste und die zweite Anlagefläche
(12,13) quer zu den Verdichtungsbereichen (22)
voneinander beabstandet sind und
- mit einem Kopplungselement für eine Chan-
giereinrichtung zum Changieren der Verdichte-
reinheit (11) quer zu den beiden Verdichtungs-
bereichen (22),

dadurch gekennzeichnet,

- dass die Verdichtereinheit (11) eine dritte An-
lagefläche (14) zur Abstützung der Verdichter-
einheit (11) bei einem Betrieb des Streckwerks
(1) an der Streckwerkswalze (5) aufweist und
- wobei die dritte Anlagefläche (14) zwischen
der ersten und der zweiten Anlagefläche (12,13)
und längs zu den Verdichtungsbereichen (22)
versetzt angeordnet ist.

2. Verdichtereinheit nach dem vorherigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die dritte Anlage-
fläche (14) das Kopplungselement für die Changie-
reinrichtung bildet.
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3. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die dritte Anlagefläche (14) Flanken (33) zur
Kontaktierung mit der Changiereinrichtung aufweist.

4. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Flanken (33) abgeschrägt sind zum Einfä-
deln in die Changiereinrichtung.

5. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die dritte Anlagefläche (14) an der Halterung
(24) angeordnet ist.

6. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Halterung (24) ein Aufnahmeelement
(23) zur Aufnahme der Verdichtereinheit (1) in einem
Druckwalzenaggregat (8) der Streckwerke (1) ange-
ordnet ist.

7. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste und die zweite Anlagefläche (12,13)
jeweils eine Wölbung aufweisen, die im Wesentli-
chen einen geriffelten Zylinderabschnitt (26) der für
sie bestimmten Streckwerkswalze (5) entspricht,
und die dritte Anlagefläche (14) eine Länge aufweist,
die in diesen Zylinderabschnitt (26) hineinragt, um
sich an einem ungeriffelten Zylinderabschnitt (27)
der Streckwerkswalze (5) abstützen zu können.

8. Druckwalzenaggregat für zwei nebeneinander an-
geordnete Streckwerke (1) einer Textilmaschine,

- mit einer Verdichtereinheit (11),
- mit einem Grundkörper (9) und
- mit zwei Walzenzwillingen, die aus zwei Druck-
walzen (6) und zwei Abzugswalzen (7) bestehen
und die in dem Grundkörper (9) aufgenommen
sind, und die Walzenzwillinge auf eine gemein-
same Streckwerkswalze (5) aufsetzbar sind,
- wobei das Druckwalzenaggregat (8) wenigs-
tens ein Mittel zum Befestigen der Verdichter-
einheit (11) am Grundkörper (9) des Druckwal-
zenaggregats (8) aufweist und
- die Verdichtereinheit (11) eine erste und eine
zweite Anlagefläche (12,13) aufweist, die bei ei-
nem Betrieb des Streckwerks (1) an der Streck-
werkswalze (5) anliegen können, und
- wobei an jeder der beiden Anlageflächen
(12,13) ein Verdichtungsbereich (22) angeord-
net ist, um einen längs durch den Verdichtungs-
bereich (22) geführten Faserverband (17) ver-
dichten zu können,
- wobei die erste und die zweite Anlagefläche
(12,13) quer zu den Verdichtungsbereichen (22)

voneinander beabstandet sind und jeweils zwi-
schen der Druckwalze (6) und der Abzugswalze
(7) der beiden Walzenzwillinge angeordnet sind
und
- wobei die Verdichtereinheit (11) quer zu den
beiden Verdichtungsbereichen (22) beweglich
am Grundkörper (9) des Druckwalzenaggregats
(8) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet,

- dass die Verdichtereinheit (11) gemäß den
vorherigen Ansprüchen ausgebildet ist, wobei
- sie eine dritte Anlagefläche (14) zur Abstützung
der Verdichtereinheit (11) bei einem Betrieb des
Streckwerks (1) an der Streckwerkswalze (5)
aufweist und
- die dritte Anlagefläche (14) zwischen der ers-
ten und der zweiten Anlagefläche (12,13) und
längs zu den Verdichtungsbereichen (22) ver-
setzt angeordnet ist.

9. Streckwerk mit einer Streckwerkswalze (5) am Aus-
gang des Streckwerks (1) sowie mit einem Druck-
walzenaggregat (8) für zwei nebeneinander ange-
ordnete Streckwerke (1) einer Textilmaschine,

- wobei das Druckwalzenaggregat (8) einen
Grundkörper (9) und zwei Walzenzwillinge auf-
weist, die aus zwei Druckwalzen (6) und zwei
Abzugswalzen (7) bestehen und die in dem
Grundkörper (9) aufgenommen sind und die
Walzenzwillinge auf der Streckwerkswalze (5)
aufsetzbar sind,
- wobei eine Verdichtereinheit (11) eine erste
und eine zweite Anlagefläche (12,13) aufweist,
die bei einem Betrieb des Streckwerks (1) an
der Streckwerkswalze (5) anliegen und
- wobei an jeder der beiden Anlageflächen
(12,13) ein Verdichtungsbereich (22) angeord-
net ist, um einen längs durch den Verdichtungs-
bereich (22) geführten Faserverband (17) ver-
dichten zu können,
- wobei die erste und die zweite Anlagefläche
(12,13) quer zu den Verdichtungsbereichen (22)
voneinander beabstandet sind und jeweils zwi-
schen der Druckwalze (6) und der Abzugswalze
(7) angeordnet sind und
- wobei das Streckwerk (1) eine Changierein-
richtung aufweist und
- die Verdichtereinheit (11) ein Kopplungsele-
ment für die Changiereinrichtung aufweist, zum
Changieren der Verdichtereinheit (11) quer zu
den beiden Verdichtungsbereichen (22),

dadurch gekennzeichnet,

- dass die Verdichtereinheit (11) gemäß den
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vorherigen Ansprüchen ausgebildet ist, wobei
- sie eine dritte Anlagefläche (14) zur Abstützung
der Verdichtereinheit (11) bei einem Betrieb des
Streckwerks (1) an der Streckwerkswalze (5)
aufweist und
- die dritte Anlagefläche (14) zwischen der ers-
ten und der zweiten Anlagefläche (12,13) und
längs zu den Verdichtungsbereichen (22) ver-
setzt angeordnet ist.

10. Streckwerk nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass die dritte Anlageflä-
che (14) das Kopplungselement für die Changierein-
richtung bildet.

11. Streckwerk nach einem oder mehreren der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die dritte Anlagefläche (14) Flanken (33) zur Kon-
taktierung mit der Changiereinrichtung aufweist.

12. Streckwerk nach einem oder mehreren der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Changiereinrichtung eine Changierzunge (15)
aufweist, welche die dritte Anlagefläche (14) als Ga-
bel (18) oder Öse (29) umgreift und/oder eine Auf-
lagefläche (19) zum Aufliegen auf der Streckwerks-
walze (5) aufweist.

13. Streckwerk nach einem oder mehreren der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gabel (18) oder Öse (29) Wangen (25) aufweist,
welche mit den Flanken (33) der dritten Anlagefläche
(14) zusammenwirken und wobei die Flanken (33)
und/oder die Wangen (25) vorzugsweise abge-
schrägt sind zum Einfädeln der dritten Anlagefläche
(14) in die Changiereinrichtung beim Aufsetzen des
Druckwalzenaggregats (8) auf die Streckwerkswal-
ze (5).

14. Streckwerk nach einem oder mehreren der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckwalze (6) einen negativen Vorhang (V) zur
Streckwerkswalze (5) bildet.

15. Streckwerk nach einem oder mehreren der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abzugswalze (7) in einem Winkel (21) von we-
niger als 90°, vorzugsweise weniger als 30° von ei-
nem aus dem Streckwerk (1) austretenden Faser-
verband (17) umschlungen ist.
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